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Öffnung nach der anderen auf den Entsatz ihrer Hauptstadt. Die
ariser machten zwar auch ihrerseits Anstrengungen, den ehernen

Ring der deutschen Truppen zu durchbrechen; am 28. Oktober 1870 28. Oft
griffen sie die preußischen Garden bei le Bourget an; sie wurden 1870
aber schon am 30. kräftig zurückgewiesen. Ms die Übergabe durch 30. Okt.
Hunger nicht so bald zu erzwingen war, begann am 27. Dec. das 27 Dec.
Bombardement auf die Stadt. Noch einmal wurde am 19. Jan.i9. Jan.
1871 ein Ausfall versucht. Da er gänzlich fehlschlug, die Lebens- 1871
mittel ausgingen und Entsatz nicht nahte, so kapitulierte am
28. Jan. Paris und nun endlich Begannen zu Versailles die28.Jan.
Friedensverhandlungen, die, am 2. März vorläufig abgeschlossen, 2. März,
am 10. Mai zum Frieden von Frankfurt a. M. führten. 10.Mai
Frankreich trat dann den Elsaß außer Belfort, und Deutsch-Loth-
ringen mit Metz — alte deutsche Reichslande — ab und versprach
binnen drei Jahren 5 Milliarden Kriegskontribution zu zahlen.
Deutsche Truppen sollten den Norden und Osten Frankreichs so
lange besetzt halten, bis die Summe vollständig gezahlt sei.

So endete der glorreiche Krieg mit der Wiedererwerbung
alter, in den Zeiten der Schmach und Erniedrigung verlorener
deutscher Gebiete. Und schon war auch „der Mehrer des Reiches"
wieder mit der Kaiserkrone geschmückt worden. Nachdem Baiern,
Würtemberg, Baden und Hessen dem norddeutschen Bunde beige-
treten waren, richteten alle deutschen Fürsten auf Anregung des
Königs von Baiern die Bitte an den Herrscher Preußens, das
Werk der Einigung durch die Annahme der erblichen deutschen
Kaiserwürde zu krönen. König Wilhelm erfüllte diesen Wunsch
und erklärte dies am 18. Jan. 1871 zu Versailles durch eine18- San.
Proklamation an das deutsche Volk. 1871

Während Deutschland dadurch zu der lange ersehnten Einheit
gelangte, tobte in Paris von Mitte März bis Ende Mai !87lMärzbis
em verderblicher Bürgerkrieg, hervorgerufen durch die socialdemo-
rratifche Partei, welche unter dem Namen der „Commune" die
Herrschaft der Hauptstadt an sich riß. Nachdem sie übel gehaust
hatte, gelang es nach schweren Kämpfen den französischen Regie-
rungstruppen, die Anhänger derselben zu überwältigen.

Frankreich sank durch alle diese Vorgänge von der Höhe her-
unter, auf die es Napoleon III. (f in England 1873) zu erheben 1873
gewußt hatte. Dagegen nimmt das neue deutsche Reich, von allen
Machten anerkannt, eine geachtete Stellung in Europa ein und
gtlt als eine Bürgschaft des Friedens.

In Frankreich erhielt sich allen Angriffen der Parteien zum
Trotz die Republik, zuerst unter dem Präsidenten Thiers, sodann
unter dem Marschall Mac Mahon und Jules Grevy. Langsam ver-
narben die Wunden, die der Krieg dem Lande geschlagen hat. Beson-
ders blühen Handel und Industrie wieder auf, und die Republik setzte
eine Ehre darein, zu beweisen, wie sie aus diesen Gebieten mit allen
Staaten zu wetteifern vermöge. Sie eröffnete deshalb am 1. Mai 1878 1 Mai
die großartigste aller bisherigen Weltausstellungen. Der onfcbigliche18^,,
Haß gegen Deutschland scheint ruhigeren Gefühlen gewichen zu sein, und
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